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Das Modell des geplanten «Jura-Dorfes» mit dem bestehenden Hochhaus als
künftiges Dorf-Zentrum.

IGO-Verwaltungsratspräsident Beat
Müller leitete die DV. FOTOS ZVG

Bützberg Probesamstag des Jodlerklubs in Huttwil

In aufgeräumter Stimmung geprobt
Auch am diesjährigen Singsamstag
vom 16. November trafen sich die sing-
freudigen Jodlerinnen und Jodler aus
dem Jodlerklub Bützberg im Sitzungs-
zimmer «Emmental» der Firma Bike-
tec AG in Huttwil. Matthias Wüthrich
aus Biglen gab diesem speziellen Pro-
betag als Dirigent mit einem ausge-
feilten Programm den gebührenden
Rahmen.

Seine Ausstrahlung, sein Sachver-
stand, das Engagement sowie die Prä-
zision und Beharrlichkeit, kurz gesagt
sein Feuer, ist beispielhaft und wirkt
überaus ansteckend. Basis dieses
doch immer noch etwas speziellen
Probetages waren die Lieder der Un-
terhaltungsabende und Stubete vom 6.
bis 8. März 2020 in der Mehrzweckhal-
le im Byfang sowie des Eidgenössi-
schen Jodlerfestes in Basel vom 26.-
28. Juni 2020. So wurde sehr viel ge-
sungen, zugehört, ausgetauscht aber
auch immer wieder herzhaft gelacht.
Ein idealer Tag auch, um die Zusam-

mengehörigkeit zu leben und festigen.
Der Ablauf wurde mit nicht immer
einfachen rhythmischen Übungen,
dazu Klatsch- und Schrittkombinatio-
nen, aufgelockert.

Gegen Mittag wurde vor Ort ver-
pflegt. Aus den eigenen Reihen vorbe-
reitet, eine Fassstrasse eingerichtet,
schnell ein paar Tische und Stühle
aufgestellt und schon sitzt die ganze
Jodler-Familie bei Speis und Trank
zusammen.

Am Nachmittag fand das Tagespro-
gramm seine Fortsetzung. Ständige
Konzentration und das Wiedergeben
der Musik mit der eigenen Stimme
kostet Kraft und verlangt Ausdauer. So
verstrich die Zeit im Handumdrehen
und es machte sich langsam eine ge-
wisse Müdigkeit bemerkbar. Mit dem
Finale am späteren Nachmittag, eine
Strophe plus Jutz jedes Liedes, endete
schliesslich dieser Probetag. Alle äus-
serten sich zufrieden über das Erlebte
und Erreichte. HANS-JÖRG LÜSCHER

Am Probesamstag haben die Mitglieder des Jodlerklubs Bützberg intensiv geübt.
FOTO ZVG

Langenthal 1. Dezember, 17 Uhr: Adventskonzert in der FEG

Konzert bei Kerzenschein
Zur Einstimmung auf die Adventszeit
spielt ein Instrumentalensemble der
FEG Langenthal am Sonntag, 1. De-
zember, 17 in der Freien Evangeli-
schen Gemeinde Langenthal an der
Weissensteinstrasse 7 auf.

Unter der Leitung der Solisten Jo-
hanna Kulke (Violine und Viola), Jo-
chen Berner (Violine), Jakob Kulke
(Trompete) sowie Urs Frikart und
Christian Kohli (Oboe und Oboe

d҆amore) ertönen bei Kerzenschein
Werke von Arcangelo Corelli, Georg
Philip Telemann, Johann Sebastian
Bach und Tomaso Albinoni.

Kommen Sie zur Ruhe bei diesen ba-
rocken Meisterwerken und lassen Sie
sich in einer stimmungsvollen Atmo-
sphäre auf die Advents- und Weih-
nachtszeit einstimmen. Der Eintritt
ist frei, um eine Kollekte wird gebeten.

CHRISTIAN KOHLI

Ein Instrumental-Ensemble der Freien Evangelischen Gemeinde Langenthal spielt
zur Einstimmung auf die Adventszeit auf. FOTO ZVG

Rothrist Bei Schmitter Wäsche und Mode AG

Eine Woche doppelte Pro Bons
Schmitter Wäsche und Mode AG läutet
die Adventszeit mit einer Woche dop-
pelte Pro Bons ein. Die Aktion beginnt
am Montag, 2. Dezember und läuft bis
und mit Samstag, 7. Dezember.

Sich selber mit einem tollen Ge-
schenk etwas Gutes zu tun oder ande-
re damit zu verwöhnen – das schöne
und ideale Weihnachtsgeschenk – bei
Schmitter im Rothrist finden Sie’s
wunderschön verpackt.

Die Fachfrauen von Schmitter freu-
en sich sehr, Ihnen in entspannter At-
mosphäre, attraktive Mode und schö-
ne Wäsche zu präsentieren und Sie

persönlich und kompetent zu beraten.
Lassen Sie sich inspirieren von den
modischen Farben und den tollen
Schnitten.

Das Passende für jede Figur
Wäsche und Mode in den Grössen 36
bis 52 – bei Schmitter findet jede Figur
das Passende. Im stilvoll eingerichte-
ten Geschäft wird Ihnen auch dieses
Jahr schöne Wäsche von mey body-
wear in neuen Farben und wunderba-
ren Qualitäten, sowie geschmeidige
und edle Nachtwäsche in attraktiven
Farben und ganz verschiedenen

Schnitten präsentiert. Für die kalten
Tage, angenehm wärmende Wäsche in
Wolle/Seide oder auch in 100% Merino
Qualitäten (Gr. XS 36/38 – L 48/50 ).

Wenn Sie sich nicht entscheiden
können - so ist ein Gutschein, das klei-
ne, feine Geschenk, schön verpackt
macht immer Freude.

Oder Sie verwöhnen sich mit einer
gut sitzenden Hose mit schmalem
Bein von Toni Dress oder Relaxed by
Toni, Stark, Adelina oder Ascari mit
Seiten- oder Rundelast (Kurz- und
Normallänge), kombiniert mit einem
chicen Oberteil – Pullover oder leichte
Jacke von Di Strick, RABE, oder Frank
Walder abgerundet mit einem schö-
nen Foulard. Sportlich oder elegant.
Lassen Sie sich inspirieren und kom-
binieren Sie Ihr Outfit. Wir sind Ihnen
gerne behilflich.

Gerne bietet Ihnen das Rothrister
Fachgeschäft auch einen optimalen
Service für Nachbestellungen bei den
Lieferanten an, sollten Grössen oder
Farben im Sortiment fehlen. Bei allen
Marken: Triumph, Calida, mey body-
wear, Felina, Chantelle, Rosa Faia, Ani-
ta, Marie Jo und Prima Donna im Be-
reich Wäsche und Dessous, sowie Toni
Dress, RABE, Di Strick, Ascari, Stark,
Gerke my Pants und andere im Bereich
Mode.

Für den Herrn gibt es eine grosse
Auswahl an Tag- und Nachtwäsche in
der Grösse S – 3XL, von den Marken
CALIDA, ISA Bodywear, Schiesser und
mey, sowie Sweat – und T-shirts von
Hajo und Monte Carlo.

Grosser Pro Bon Wettbewerb
Profitieren Sie vom Wettbewerb der
Pro Bon Fachgeschäfte der Region Zo-
fingen und lösen Sie Ihre vollen Kar-
ten bis zum 31. Dezember 2019 ein. Die
Gewinnsumme: 5000 Franken in Form
von Gutscheinen. PD

Das Team von Schmitter Wäsche und Mode steht für kompetente Beratung (v.l.):
Antoinette Büttler, Claudia Padun-Sommer, Alice Beyeler, Gerda Hug und Priska
Wyss. FOTO ZVG

Entscheidend ist, wo Sie werben.
Gerne beraten wir Sie kompetent
und kundenorientiert.

Raffaello Scumaci freut
sich auf Ihren Anruf
unter 062 745 93 93.

Oberaargauer | Ein Produkt der ZT Medien AG

Wiedlisbach Delegiertenversammlung bewilligt 17,7 Mio. Franken für erste Bau-Etappe

«Jura-Dorf» kann realisiert werden
Die ausserordentliche Delegiertenver-
sammlung der ImmobilienGenossen-
schaft Oberaargau, IGO hat den bean-
tragten Kredit von 17,7 Millionen Fran-
ken für die erste Bau-Etappe des
geplanten «Jura-Dorfes», Dorf für Men-
schen mit Demenz, auf dem Areal des
Pflegeheimes Wiedlisbach bewilligt.
Die Vertreter von 27 Genossenschafts-
Gemeinden (von insgesamt 42) haben
den Antrag des IGO-Verwaltungsrates
einstimmig gutgeheissen. Damit kön-
nen die ersten zwei Häuser mit je 4
Wohngruppen à 7 bis 8 Bewohner/in-
nen gebaut werden. Die erforderliche
Baubewilligung für das Projekt wird
noch vor Jahresende erwartet.

Minutiöse Planung
Vorangegangen ist eine mehrjährige,
äusserst sorgfältige Entwicklungs-
und Planungsphase mit Konzept-Erar-
beitung, Areal-Entwicklung, Vorab-
klärungen mit zahlreichen Instanzen,
Machbarkeits-Prüfung und schliess-

lich konkrete Planung des für die
Schweiz einmaligen Projektes.

Ein erster wichtiger Schritt in der
Areal-Entwicklung ist im Sommer
2018 mit der Neu-Ansiedlung des bis-
herigen Landwirtschaftsbetriebes im
nahe gelegenen «Bodenacker» reali-
siert worden. Im Oktober 2018 wurde
dann mit der spektakulären Spren-
gung der «alten Mühle» durch das Mi-
litär der Rückbau aller landwirtschaft-
lichen Gebäude eingeleitet, der inzwi-
schen abgeschlossen worden ist.

Gesamtkosten von 36 Mio.
Franken
Für das Gesamt-Projekt mit insgesamt
112 Bewohnerplätzen sind Investitio-
nen von total rund 36 Millionen Fran-
ken berechnet. Das «Jura-Dorf» soll in
drei Etappen bis Ende 2024 realisiert
werden. Die erste, nun bewilligte
Bau-Etappe soll Mitte 2021 abge-
schlossen sein. Sie kann mit einem Ei-
genkapital der IGO von derzeit rund 12

Mio. Franken zu einem grossen Teil
aus eigenen Mitteln finanziert wer-
den.

dahlia oberaargau ag als
starke Partnerin
Die IGO als Bauherrin wird seit Beginn
der Projekt-Entwicklung tatkräftig
unterstützt durch die dahlia oberaar-
gau ag, welche für den Betrieb des jet-
zigen Pflegeheimes und des späteren
Demenz-Dorfes zuständig ist. In einer
generalstabsmässig geplanten Akti-
on, unterstützt durch die regionale Zi-
vilschutz-Organisation sind im ver-
gangenen August 45 Bewohnerinnen
und Bewohner von Wiedlisbach in den
PanoramaPark Herzogenbuchsee um-
gesiedelt worden, wo sie weiterhin von
dahlia-Personal betreut werden.

Die Bauarbeiten zum «Jura-Dorf»-
Projekt und der laufende Heimbetrieb
werden durch die beiden Partner stets
koordiniert und laufend optimiert.

MARCEL HAMMEL


